
Seit 50 Jahren gemeinsam trainieren, feiern, verreisen 

 

 

Die Damen-Gymnastikgruppe des TSV 1848 Hungen  bereichert seit einem 
halben Jahrhundert das Angebot des Sportvereins 

 

Bei einer Feier machte Gudrun 
Lippert, eine der Gründerinnen, noch 
einmal die Entwicklung der ersten 
Jahrzehnte deutlich. Als sie 1964 nach 
Hungen zog, hatte der Sportverein 
zwar Kinder -und Jugendturnen im 
Angebot, aber dass auch erwachsene 
Frauen Bedarf an Gymnastik hätten, 
wurde verneint. In einem Gespräch 
mit Erna Eißer beschlossen die beiden 
Frauen, eine Gruppe zu gründen. 
Schnell waren weitere Mitstreiterinnen 
gefunden. Schwieriger war es, einen 
Platz in der stark belegten alten 

Turnhalle zu bekommen, sich gegen die anderen Vereine durchzusetzen. Doch das Durchsetzungs-
vermögen der Frauen war stärker. Zum Glück nur noch Erinnerung ist das Turnen in der alten Halle, 
die auch für Feste benutzt wurde. Bei jedem Sprung stoben die Staubwolken auf, Blitzlichtbirnchen 
lagen zertreten in den Dielenritzen, Kaugummi klebte auf dem Boden, Holzsplitter führten zu 
Verletzungen. Auch das Angebot an Materialien war eher karg. Bürgermeister Vitt hatte ein 
Einsehen, als 1965 die neue Mittelpunktschule  mit wunderbarer Turnhalle eingeweiht wurde. Da 
sich die Damen-Gymnastikgruppe gut entwickelt hatte, durfte sie in die neue Halle und belegt seit 
dieser Zeit den Dienstagtermin. Auch das neue Freibad konnte schließlich abends von den Frauen 
benutzt werden. Im Sommer, wenn die Schulhalle geschlossen war, wurde von jeher auch 
gemeinsam Fahrrad gefahren. Die Gruppe hatte einen engen Zusammenhalt, legendäre Feiern 
fanden statt. Bei Erkrankungen half man sich gegenseitig. Noch heute schwärmen viele von den 
Rhönfahrten in das Haus Montana, einem alten Hof der Familie Lippert. Nach 20 Jahren als Leiterin 
der Abteilung gab Gudrun Lippert diese Aufgabe ab. Die Abteilung hatte sich in diesen Jahren stetig 
gut weiter entwickelt. 



 

von links: Bertel Rützel, Monika Kannwischer, Brigitte Kohlheyer,  
Gudrun Lippert, Rosemarie Schlüter, Annegrete Matthies 

Seit fast 30 Jahren führte Christel Jung die Abteilung bis Juli diesen Jahres. Viele wunderbare 
Fahrten und Feiern wurden von ihr organisiert. Sie führte den Neujahrsempfang ein, anfangs in 
ihrem Partykeller, heute mit über 40 Frauen im Kulturzentrum. Zum Abschluss des Ferienradelns 
wird auf dem Gelände des Segelclubs Trais Horloff gefeiert, oft mit spektakulären Sonnenunter-
gängen, die sich im See spiegeln. 

Ingrid Meybohm dankte den Gründerinnen und Christel Jung für ihre intensive Aufbau- und 
Erhaltungsarbeit in diesen 50 Jahren. Denn das Training ist wichtig, aber den Zusammenhalt der 
Gruppe erreicht man nur durch solche Aktivitäten. 

Außer Gudrun Lippert konnten von der Gründungsgruppe noch Bertel Rützel, Monika Kannwischer, 
Annegrete Matthies und Bigitte Kohlheyer an der Feier teilnehmen. Rosemarie Schlüter ist sogar seit 
50 Jahren immer noch sehr aktiv im Training dabei. 

1992 wurde deutlich, dass die Gründungsgeneration langsam Schwierigkeiten mit Wirbelsäule oder 
Gelenken bekam, manche Übungen nicht mehr mitmachen konnte. Ingrid Meybohm gründete eine 
Gruppe für Funktionsgymnastik, die es etwas sanfter angehen lässt, auf Vorschädigungen Rücksicht 
nimmt. Diese Gruppe hat inzwischen 28 Mitglieder, von denen 12 Frauen seit mehr als 20 Jahren 
aktiv Gymnastik betreiben. Sie wurden für ihre Ausdauer und ihren Einsatz von ihrer Übungsleiterin 
geehrt. 

 

22 Jahre Funktionsgymnastik 

Die 1. Vorsitzende des TSV 1848 Hungen, Petra Sattler, stellte in ihren Grußworten heraus, welche 
Bedeutung die Damen-Gymnastikgruppe für den TSV hat. Sie ist mit 96 Frauen eine der 
mitgliederstärksten Gruppen. Sie dankte den Gründerinnen und  langjährigen Abteilungsleiterinnen 
Gudrun Lippert, Traudel Mollenhauer und Christel Jung für ihre hervorragende Arbeit. Auch den 
Übungsleiterinnen Christel Stachowiak und Ingrid Meybohm wurden für mehr als 20 Jahre 



Trainingsarbeit gedankt. Rosemarie Schlüter wurde geehrt für 50 Jahre ununterbrochener 
Teilnahme an der Damen-Gymnastik. 

 

von links: Rosemarie Schlüter, Petra Sattler, Sabine Schneider, Traudel Mollenhauer,  
Christel Stachowiak, Gudrun Lippert, Christel Jung, Ingrid Meybohm 

Ingrid Meybohm zeigte die digitalisierten Bilder aus den Jahren 1972 bis 94 und die neuesten Bilder 
aus 2014. Die lebhaften Zwischenrufe mit viel Gelächter zeigten, dass viele Erinnerungen an Feiern, 
Fahrten und besondere Streiche wach wurden. Das ebenso vor etwa 50 Jahren in der Gruppe 
eingeführte Singspiel „Dorothee“, wurde zur Freude der Feiernden nochmals gesungen. Ingrid 
Leutung und Anneliese Kuhl hielten einen gereimten Rückblick auf die Jahrzehnte. Mit lebhaften 
Gesprächen und Betrachten der alten Gästebücher der Gruppe und privater Fotoalben ging die Feier 
zu Ende. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen auch immer unter: www.TSV1848Hungen.de. 

Trainieren mit Spass im Verein 


